
 
 

 
Vorstand: 
Ingeborg Brabandt, Vorsitzende 
Dr. med. vet. Roman Meurer 
Helmut Kähler 

Bankverbindung: 
Deutsche Bank AG 
Konto 154 071 500 
BLZ 613 700 24 

 
Registergericht beim 
Amtsgericht Aalen 
Vereinsregister VR 749 

 
 

 

 

 

 
Neufundländer in Not e.V. * Postfach 13 41 * 65474 Bischofsheim 

 
 
 

Pressemitteilung 11.08.01 

 

Geschäftsstelle 
 
Neufundländer in Not e.V. 
Geschäftsstelle 
Ginsheimer Straße 28D 
D 65474 Bischofsheim 
 
Telefon (0 61 44) 33 77 47 
Telefax (0 61 44) 33 87 28 
 
seegler.m@neufundlaender-haus.com 
www.neufundlaender-in-not-ev.de 
 

Ein Neufundländer, der ein Leonberger ist! Bischofsheim, 8. August 2011 
 

Eine ältere Dame fährt mit ihrem Hund und dem Auto von Köln nach Wesseling. Gegen 19:30 Uhr wird die Frau von 
ihrem Hund gebissen und dabei so schwer verletzt, dass sie ins Krankenhaus muss, um sich dort von ihren 
Kopfverletzungen zu erholen. 

Der Hund wird vom Tierarzt betäubt und im Rahmen der Amtshilfe von der Feuerwehr in das Tierheim nach Bonn 
gebracht. Aus unerklärlichen Gründen, konnte der Hund hier aber nicht bleiben und wurde vom Bauhof der Stadt 
Wesseling in das Tierheim Bergheim gefahren, die aber nach eigenen Aussagen voll sind und keinen bissigen Hund 
mehr aufnehmen konnten. So kam der Hund dann letztlich in eine Tierpension, wo er auch momentan noch ist, da sich 
sein Frauchen noch nicht vollständig erholt hat. 

Die Medien in Bonn und Köln haben berichtet, dass es sich um einen Neufundländer gehandelt haben soll. Das 
Tierheim Bonn und das Tierheim Bergheim sprachen auch von einem Neufundländer. 

Erst auf telefonische Nachfrage beim Veterinäramt der Stadt Köln, die Hundehalterin kommt aus Köln, stellte sich 
heraus, dass der bissige Neufundländer ein Leonberger ist.  

Neufundländer in Not e.V. hat in einem Schreiben an die Medien darum gebeten, dass in den Zeitungen und 
Onlineausgaben der Zeitungen berichtigt wird, dass es sich um einen Leonberger und nicht um einen Neufundländer 
gehandelt hat. 

Die Amtsveterinärin äußerte im Telefonat ihre Bedenken, dass eine Dame im höheren Alter noch ein Welpe verkauft 
wurde und man nun entscheiden musste, dass der Hund leben und die Dame keinen Hund mehr halten darf, da der Hund 
nach amtstierärztlichem Gutachten durch einen Haltungsfehler gebissen hat. 

Mit freundlichen Grüßen                
Neufundländer in Not e.V.               
im Auftrag 
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